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Ine Ad Fercium de domınıo0 vıncend2 LYSUM , GQUO

HOM0 dommetur sıbı 2081 Eespondetur , Quod HOM0 10SUM
ıncCıt eic
/nalibus

Expl Hiıs ECNUM et cConsımılıbus CXEICLCULLS SPUT-
sSapıunt spırıtualha el carnalıa desıpriunt ; N

quUSTaAbO SIr desıpıt OMNUS CATO
Inc Ad QuUuaArtum de CONUACLONÄOUS FEespondetur , Quod

COMUACLO LUr DLIuUM dunlicıter Consıiıderarı DOLEST. Kxpl Ta AU emdommine mMISETETE nobıs.
Vorstehende Zeilen verfolgen AUr den weck, auf dıe and-

chrıft ın (+latz aufmerksam ZU machen und damıt eınen n  9
ennn auch leinen Beıtrag einer künftigen Bıographie des
Mannes lıefern , der in selıner Bedeutung für die Zieit des
grolsen Schismas noch mehr al bısher gewürdiegt werden
verdient. Für Miıtteilungen über die hıer angeregte Frage Aare
der Unterzeichnete sehr ankbar.

PiV/ ın Schlesien Dr. Becker, Pfarrrvikar.

ZUuUr Reliquienverehrung den etzten Jahr-
Zehnten VOoO der RAReformation

Bekanntlich seifzte sıch schon firüh 1n der Kırche dıe Meıi-
NUung fest, dafs ZUT rechten Heiliıgung e1Ines Altars e1n Heılıgen-
eıb noLwendıg sSel1. Besonders seıt der 7.oit; der Kreuzzüge, durch
welche ZzA.  0S@ Heıligengebeine nach dem Abendland gebrac.
wurden, galt der Besiıtz solcher Kelıquien für geboten Und Je
mehr es allgemeine Überzeugung wurde, dafs dıie Überreste der
eıligen Jräger g Ööttlicher Machtwirkung selen , dals urc. S10

den Stätten ihrer Verehrung W under vollbracht würden,
So mehr stieg das Ansehen derselben, grölser wurde dıe
Nachfrage nach ihnen. So nahm denn auch ın den Jetzten
Jahrzehnten VOr der Reformation beı der allgemeinen Steigerung
des relıg1ösen Lebens, dıe sich VOLT allem auch In der Über-

des Heilıgenkultus undgab, die Keliquienverehrung
geheure Verhältnisse Es ist bekannt, weilche Unmasse vYon
Kelıquen T1e6dr1Cc der Weise in Wiıttenbergz und ardına. Al-
brecht VOn Brandenburg In Halle aufgehäuft hatten (vgl „Der
atholık “ 1n eitschrı für kathol. Wissenschaft und kırchl.
en 1878, 4.15) Mıt welchem Kıfer Herzog Georg voxn
Sachsen darauf bedacht Waäarl, Relıquien se1ıner Vor allen geliebten
Heıligen , der Grofsmutter Christi St Anna, nach nnaberg
sammenzubringen , habe iıch anderer Stelle auf Grund bisher
och nicht Henutzter handschriftlicher Quellen nachzuweisen VOI-
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SuCcC. Natürlıch mu isten bel eifrıgem Begehr dıe Kırchen
siıch m1% einzelnen tücken der berühmtesten Heiligenleiber De-
KNuSseh So teılte der Bıschof VOxh Bamberg das Schulterbein
des Kalsers Heıinrıch 11 dem bekanntlıch neben Karl dem (r
dıe Ehre zutenl geworden 1ST unter dıe Schar der Heılıgen aui-

werden, ZW 61l Teile und SCcCH1CKkKTe dıe eiINe Hälfte
Bıschof VLn ersebur: mı1% dem nachfolgenden Begleıt-

schreiben, das ıch sSommer 1591 auf dem Könıg] sächs (7e-
heiımen Hauptstaatsarchiv Dresden fand und das nıcht ohne
Interesse für den Reliquienkultus Vorabend der Reformation
Sein dürifte

Abteilung LIL 113, 5 L0C
Bl  ND Der Bıschoft Bamberg chıckt Bıschoff olphen

Merseburg Kın Stück VON Heıinrichs defs Keysers Heilıg-
tuhm 15417

Bl Ynnser freuntliıch dıenst uu Hochwirdiger In
x0% Vater, vynd hochgeborner esonder lıeber Herr vynnd reundt
Wır haben EW 1eb schreıben ynnd bedanckung OTE  uRnß,
vnnd freunthchs wiellens, ]Jungst euUer 1e geschehenn mi1t e11-

geschlofsner Zettell vynnd bete, Kuer 1eb m1% des eılıgen Sannt
keysers Heıinrıchs Heylıgthumb fursehen eic gs nnhalts Ver-

NeEMECN, vynnd hetten CUeELTr 1eb solcher bedanckung nıt gedoriit Wann.
kontten WILr euel 1eb mMeTr freuntlichs XUTS wiıillens erze1gt aben,

011teNnvynd noch ETZCISCNH, des werenn WIL sonderlıch bereyt
UEL 1eb orn (derselbenn eEUeEeLT 1eb bete NaC. m1% an keyser
Heıinrıichs heylıgthumb SL5ALL1C vynd mercklich versehenn , So 18%.
solich heilıgthum es In erc eıngemacht, vynnd bewardt, ynnd
nıt mMere heraufsen lıeben , den e1N stuck VvoOxhnxn dem Schulther-
beın des eilıgen Sant; keyser Heınrichs, das WITr Inn ZWeY theyl
getheilt en ynnd schicken CuUuUer 1eb derselbenn theıl G11Ss

hıemıt freuntlıch en uer 1eb ollenn fur out NCMmMEN,
dann WIr uer 1e Inn ererm wiıilfarenn konnen, dar Inn
iinnden VDADS eu 1eh gyantz yewNullt ynnd gene12% Datum Bam-
berg Montags nach Allerheiligen Lag Nno0 1517

Georg VvOnhnn yottes Gnaden Bischoue Bamberg
Dem hochwirdigen Inn Gott Vatter ynnd hochgebornen Herrenn

olfenn, Bıschouen Merseburg Urstenn ın etc YDQL-
SsSerm besonderenn lıeben Herrenn ynnd Teunde

(JÜStrOW Schaumkell
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